
Unternehmertum 
in peripheren Regionen der Schweiz

Relevanz des Projekts:
•	 Die Industrie ist ein elementarer Wirtschaftsfak-
tor der Schweizer peripheren Räume. Wie aber 
der tiefgreifende Strukturwandel dort verläuft ist 
bisher kaum untersucht.

•	 Im Gegensatz zum „urbanen“, fehlen Erkenntnis-
se über die Besonderheiten des„peripheren“ Un-
ternehmertums.

•	Moderne regionale Entwicklungspolitiken haben 
bisher wenig Möglichkeiten, „peripheres“ Unter-
nehmertum spezfisch zu berücksichtigen. Die Er-
kenntnisse aus dem Projekt könnten aktuelle Po-
litikansätze bereichern. 

Datengrundlagen/Methodik:
•	 Kombination verschiedener historischer Quellen 
(Handelsregister etc.) und eigener Erhebungen 
(Interviews, Umfragen)

•	 Fallstudien zu den sechs Untersuchungsregionen
•	Mix aus quantitativen (multivariate Statistik, Um-
fragen) und qualitativen (Leitfadeninterviews) 
Methoden

Ziel ist es zu verstehen:
•	 ... warum einige periphere Regionen langfristig  
eine höhere Dynamik im Industriesektor aufwei-
sen als andere.

•	 … wie Unternehmertum langfristig zum wirtschaft-
lichen Erfolg von peripheren Regionen beiträgt.

•	 ... welche Faktoren eine langfristige unternehme-
rische Dynamik in ländlichen Regionen begünsti-
gen/bremsen.

idealisierte Darstellung

Metropolregionen

Obwalden:
Dank Förderungen und Steuerpo-
litik des Kantons spät, aber erfolg-
reich industrialisiert;
Schlüsselbranchen: Mikrotech-
nologie, Kunststoff- und Verpa-
ckungsindustrie.

Entlebuch:
Stark ländlich geprägt;
Entwicklung der Textil- und Holz-
industrie Anfang des 20. Jh., 
anschliessend Stagnation und 
Ausrichtung hin zum Tourismus 
(Biosphäre Entlebuch).

Klettgau und Schleitheim:
Wegen Nähe zu Schaffhausen 
langfristig lediglich geringe Indus-
trieansiedlung;
starke Verflechtung mit Schaff-
hausner Industrie.

Toggenburg:
Süden ländlich, Norden industriell 
geprägt;
vom Niedergang der Stickereiin-
dustrie immer noch gezeichnet; 
teilweise Diversifizierung und Ni-
schenproduktion.

Rheintal: 
Stickereikrise in den 20er Jahren; 
durch Diversifizierung und Ent-
wicklung hin zu einem der innova-
tivsten High-Tech Standorte Euro-
pas.

Stein am Rhein, Diessen-
hofen, Steckborn:
Frühe Industrialisierung in der Tex-
tilndustrie und Metallverarbeitung;
heute namhafte High-Tech-Betrie-
be, sowie Metall- und Kunststoff–
industrie.

Hypothese des unternehmerischen Erbes:
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Soziale Einbettung 
oder 

unternehmerisches Erbe: 
Was prägt eher die industrielle 

Entwicklung peripherer 
Regionen?

Grundlagen-Forschungsprojekt des Schweizerischen Nationalfonds (2014-2016; SNF-Projektnummer: 146436)
In Zusammenarbeit mit dem SNF-Projekt INNO-Futures: Wie sieht die Zukunft regionaler Innovation aus?

Das Projekt befindet sich noch in der Datenerhebungsphase, es sind noch keine empirirschen Ergebnisse vorzuweisen.

Forschungsfrage: Welchen Einfluss haben verschiedene Aspekte der so-
zio-institutionellen Einbettung (Embeddedness) auf den industriellen Ent-
wicklungspfad von peripheren Regionen? 

Forschungsfrage: Welchen Einfluss hat das unternehmerische Erbe auf 
den industriellen Entwicklungspfad von peripheren Regionen?

F&E Einrichtungen

Schulen / UnisBerufsverbände

Andere Unternehmen

Banken

Ökonomische Aktivitä-
ten von Unternehmern 
werden durch ihr sozia-
les Umfeld beeinflusst. 

Ökonomischer Aus-
tausch vollzieht sich 
nicht nur über den Markt 
bzw. die Hierarchie, 
sondern auch über 
Netzwerke.

Unternehmer akkumulieren über ihre 
Berufslaufbahn besonderes ökonomi-
sches Wissen.

Bei Neugründungen (spin-offs) „ver-
erbt“ der Unternehmer sein Wissen an 
die neue Firma. 

Von der örtlichen Eisengiesserei...

... zum globalen Maschinenbauer

Politische Fähigkeiten

http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BChler_AG

http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BChler_AG

http://de.wikipedia.org/wiki/Maxon_Motor

... zu erfolgreichen Spin-offs       

Unternehmerisches Erbe 

durch Spin-offs weitergeben
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